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Spechtbaum
Schaue dir den schönen 
Spechtbaum an! Er ist so 
groß, dass du mit deinen 
Freunden hineinschlüpfen 

kannst – dann bist du 
genauso geborgen und 

geschützt wie meine Jungen 
in ihrem Nest. 

Wenn du an dem Draht 
ziehst, klopfe ich für dich!

Konzeption, Umsetzung & Illustration: www.pronatour.at
Fotos: Aichhorn, Peashooter, A. Rae, Thilo G., H. Fuchs 

DER DREIZEHENSPECHT IST BORKENKÄFERSPEZIALIST

Leicht und spielerisch hüpft der Dreizehenspecht am 
Stamm alter Bäume auf und ab. Er hackt sich Insekten 
aus dem Holz und leckt den Baumsaft ab. 
Ein großer Teil seiner Mahlzeit sind Borkenkäferlarven 
– so hilft er, den Käfer, der im Wald großen Schaden 
anrichten kann, in Schach zu halten. Dreizehenspechte 
sind in Deutschland stark gefährdet.

DER GRAUSPECHT BLEIBT IN SEINEM WALD

Wie die meisten Spechte, bleibt auch der Grauspecht 
sommers wie winters im gleichen Gebiet. Sein Futter 
sucht er vor allem am Boden, besonders Ameisen sind 
seine Leibspeise. Wenn dichter Schnee liegt, frisst er 
auch Beeren und andere Früchte oder kommt sogar zu 
unseren Futterhäuschen. Grauspechte sind in Deutsch-
land stark gefährdet.

AMEISEN FÜR DEN GRÜNSPECHT

Lichte Wälder, Wiesen mit Hecken und einzelne alte Bäu-
me oder sogar Parks – der Grünspecht ist in Deutsch-
land weit verbreitet, aber nirgends häufig. Er sucht 
seine Mahlzeiten mehr am Boden als auf Bäumen und 
frisst vor allem Ameisen. Mit seiner langen Zunge, die 
mit kleinen Widerhaken besetzt ist, angelt er sie sich di-
rekt aus dem Ameisenhaufen. 

DER SCHWARZSPECHT IST EIN TREUER VOGEL

Spechte bleiben einander oft lange treu, Schwarzspech-
te sind da keine Ausnahme. Noch treuer als dem Part-
ner sind sie allerdings der Heimat – nur ungern verlas-
sen sie ihr angestammtes Gebiet. Im Frühling brüten die 
Eltern gemeinsam 4–6 weiße Eier aus. Die Jungen sind 
nach 4 Wochen flügge und bleiben noch einen weiteren 
Monat bei den Eltern.

TROMMLER UND ZIMMERMANN

Das ganze Jahr hallt das Trommeln der verschiedenen Spechte durch den Bergwald. Einerseits wer-
ben sie so um ihre Weibchen und warnen andere Männchen, andererseits klopfen sie sich schmack-
hafte Larven aus dem Holz. Besonders alte, schon abgestorbene Bäume haben reichlich Insekten zu 
bieten. Solche Bäume sind manchmal von Spechtlöchern nur so übersäht. Außerdem zimmern sich 
die meisten Spechte jedes Jahr eine neue Höhle für den Nachwuchs. 
Damit ihr Gehirn die ständige Erschütterung aushält, haben Spechte eine spezielle federne 
Verbindung zwischen Schnabel und Kopf. 

BESCHREIBUNG
Durch historische Stadttore betritt 
man die Altstadt in der charakte-
ristischen Inn-Salzach-Bauweise 
und einen Stadtplatz, der zu den 
Schönsten Bayerns zählt. Maleri-
sche Gässchen, barocke Kirchen, 
bedeutsame Brunnen und Skulp-
turen laden zum Anschauen und 
Verweilen ein. Es gibt viel zu ent-
decken in diesem ehem. salzbur-
gischen Kleinod. Ausgangspunkt 
der Tour ist das Rathaus mit seiner 
auffälligen Fassade, die vergoldete 
Köpfe römischer Imperatoren zie-
ren. In westlicher Richtung wandern 
wir zur Stiftskirche St. Laurentius. 
Der Stiftsgasse weiter folgend er-
reichen wir über die Treppen das 
Wahrzeichen der Stadt, die Burg. 
Der Kulturschauplatz thront hoch 
über der Stadt und beheimatet 
zwei Museen, das Heimathaus des 
Rupertiwinkels und das Gerberei-
museum. Wir verlassen den Burghof 
über die Burgbrücke in westlicher 
Richtung und erreichen nach kur-
zer Zeit die Wallfahrtskirche Maria 
Ponlach. Rechts hinunter, über den 
Treppensteig gelangen wir zu den 
Ponlachgrotten. Nun kann zwischen 
zwei Varianten gewählt werden:

VARIANTE 1
Auf dem gleichen Weg zurück zur 
Burg, nach der Burgbrücke jedoch 

rechts in den Burgzwinger. Von 
hier aus bietet sich ein einzigarti-
ger Blick in das Salzachtal und die 
angrenzende Alpenkette. Über die 
Mühlenstraße geht es zurück zum 
Stadtplatz.

VARIANTE 2
Von den Ponlachgrotten aus weiter 
durch den romantischen Ponlach-
park mit seinen Bäumen, Wasser-
fällen, verwinkelten Wegen und 
Brücken. Vorbei an Quellen und 
Tuffsteinvorkommen, den wach-
senden Steinen. Der Beschilderung 
folgend gelangen wir über die 
Stiftskirche zurück zum Stadtplatz.

AUSGANGSPUNKT
Tourist-Info Tittmoning

ERREICHBARKEIT
Bahnhof Tittmoning-Wiesmühl, 
ÖPNV-Bushaltestelle am 
Stadtplatz Tittmoning

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
Vielfältige Gastronomie 
am Tittmoninger Stadtplatz

WEITERE AUSKÜNFTE
Tourist-Info Tittmoning 
Stadtplatz 1, 84529 Tittmoning 
Tel. +49 (0) 8683 / 7007-10
Fax +49 (0) 8683 / 7007-30
tourist-info@tittmoning.de 
www.tittmoning.de und 
www.burg-tittmoning.de 

Stadt Tittmoning 
Kultur und Natur in Tittmoning erleben!

Entdecken Sie den 
Chiemgau für sich neu! 
Das Chiemgauer Seengebiet zwischen Chiemsee und Waginger 
See ist eine tolle Ausflugsregion – die Chiemseeinseln, die Chiem-
gauer Alpen, die Mozartstadt Salzburg oder Burghausen mit der 
weltlängsten Burg sind jedermann ein Begriff. Doch viele ‚Aus-
flugsperlen‘ abseits der Tourismuszentren sind weniger bekannt 
– obwohl gerade von ihnen eine besondere Faszination ausgeht. 
Entdecken Sie mit dieser Erlebniskarte bisher unentdeckte Aus-
sichtspunkte, Naturziele, Erlebnistouren oder Kulturperlen in 
unserer herrlichen Urlaubs-Seenregion. Alle Zielpunkte können 
Sie mit dem Auto, mit öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder 
mit Hilfe unserer Karte ‚Radeln von See zu See‘ auch per Rad er-
reichen und für sich entdecken. 

Wir wünschen Ihnen viele unvergessliche Erlebnisse! 

Seeon-Seebruck

Übersee

Waginger See

Grassau

Chieming Grabenstätt

Marquartstein Traunstein

Beobachtungsplattform 
am großen Latschenfeld Seebruck 
Wanderung zum großen Latschenfeld im Burghamer Filz, 
einem Hochmoor mit besonderer Tier- und Pflanzenwelt. 

Aussichtspunkt Kreuzbichl 
am Westerbuchberg 
Tour zu Übersees höchstem Punkt mit herrlicher Aussicht 
auf das „Bay´rische Meer“ und die Chiemgauer Alpen inkl. 
Besuch des gotischen Kirchleins Peter und Paul.

Romantischer Augenblick 
in Oberhochstätt 

Sie möchten in idyllischer Lage unter einem Baum 
sitzend den Blick auf die Chiemgauer Berge genießen? 
Dann radeln Sie von Oberhochstätt im Süden Chiemings 
in nördliche Richtung zum Venusberg. 

Die Totenkapelle 
in der Pfarrkirche in Grassau 

Ein „Denk-Mal“ besonderer Art wartet in der Toten-
kapelle der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Grassau. 
Die barocke Ausstattung lädt ein, über Tod und Vergäng-
lichkeit nachzudenken. „Die Lebenszeit ist begrenzt und 
endlich – drum nutze sie so gut es geht!“ scheinen alle 
Bilder und Darstellungen dem Betrachter zuzuflüstern.

Mächtiger Christopherus 
Die Grabenstätter Johanneskirche aus dem Jahre 1400 
ist mit ihren wieder entdeckten Fresken, vor allem mit 
der gewaltigen Christopherus-Figur in einem Gemälde 
ein wahres Schmuckstück!

Alles im Fluß – 
Entspannen an der Tiroler Ache 
Marquartstein ist die einzige Gemeinde, durch den der 
größte Zufluß des Chiemsees, die Tiroler Ache, mittendurch 
fließt. Ein schöner 1,3 km langer Spazierweg begleitet 
den Fluss beidseitig und lädt mit außergewöhnlichen 
Bänken und Liegen zum Entspannen und Genießen ein.

Der Klobenstein – 
ein sagenumwobener Ort 
Am linken Traunufer flussabwärts, rund einen Kilometer 
nördlich der Empfinger Brücke, befindet sich der Kloben-
stein, ein sagenumwobener Ort. Der zweigeteilte Fels- 
brocken ist ein hervorragender Aussichtspunkt mit einem 
schönen Blick über die Traun. Die kleine Marienkapelle  
auf dem Felsen ist ein Platz der Ruhe und Besinnlichkeit.

Mozarteiche am Klostersee
Wanderung um den Klostersee vom Kloster Seeon aus. 
Auf halber Strecke lädt die Mozarteiche zum Verweilen ein. 

Naturerlebnis Beckerscheibe 
mit der Halbinsel „Gamer Zipf“
Erleben Sie eine Tour zu Übersees abgelegener Bucht, 
wo unberührte Natur auf Kultur und Geschichte trifft. 

Rund um den Kleier
Wanderung in das östliche Hinterland von Grabenstätt mit 
einmaligem Gebirgspanorama am „Kleier“, einer sehens-
werten Kapelle in Zeiering und Natur pur am Tüttensee.

Bergwald-Erlebnis 
mit Panoramablick in Marquartstein
Der neue Bergwald-Erlebnisweg in Marquartstein 
begeistert Groß und Klein durch Traum-Ausblicke 
und Erlebnisse für alle Sinne.

Hoch über’m See
Besuchen Sie das Chiemsee-Ostufer und blicken dabei von 
einer schnell erreichbaren Anhöhe weit über die wunder-
bare Chiemsee-Landschaft. Zu diesem Aussichtspunkt 
gelangen Sie in wenigen Minuten zu Fuß vom Chieminger 
„Chiemseering“ oder per Fahrrad vom Ortsteil Stöttham.

Zeppelinhöhe 
Der Vorberg der Hochplatte mit einem schönen 
Rundblick über Grassau, wurde 1908 vom Orts-
verschönerungsverein zu Ehren des Luftfahrtpioniers 
in Zeppelinhöhe umbenannt. Die Benennung sollte 
auch die Anteilnahme Grassaus an dem tragischen 
Unfall des Luftschiffes 4 zum Ausdruck bringen.

Adressen der Tourist-Informationen

BESCHREIBUNG 
Ausgangspunkt für die Wanderung  
ist die Tourist Information in Seebruck. 
Wir gehen Richtung Chiemsee und 
folgen rechts der Römerstraße, vorbei 
an der Bronzeplastik „Jesaias“ von 
Heinrich Kirchner, der Station 10 Ar-
chäologischer Rundweg Ausgrabung 
„Überdachte Darre“ auf dem Chiem-
see-Rundweg bis nach Esbaum, dort 
können wir die Station 9, die Nachbil-
dung der „Römerstraße Salzburg-
Augsburg“ ansehen, und uns grüßt 
mit hocherhobenen Armen der „Frie-
densbote“ von Heinrich-Kirchner. Wir 
queren die Hauptstraße und folgen  
der Wegweisung nach Burgham. In 
Burgham folgen wir dem Wegeverlauf 
links bis die Straße in den Wald- und 
Wiesenweg übergeht. Diesem folgen 

wir entlang der kleinen grünen Beschil-
derung, bis zur Aussichtsplattform über 
das Hochmoor. Anschließend folgen 
wir den kleinen grünen Wanderschil-
dern bis wir wieder im Ortsteil Straßham 
die Straße erreichen. Wir halten uns 
links bis zur Abzweigung Richtung 
Seebruck. Im Ortsteil Lambach treffen 
wir dann wieder auf den Chiemsee-
Rundweg, dem wir dann wieder zurück 
nach Seebruck folgen. 

STRECKENLÄNGE • ca. 8 km

AUSGANGSPUNKT
Tourist-Info Seeburck

ERREICHBARKEIT 
Per Bus, Haltestelle Hotel Post Seebruck 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Hotel Landgasth. Lambach, 
Restaurant Malerwinkel, Hotel Post,
Seeh. Wassermann, Hafenwirt

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Seebruck
Am Anger 1, 83358 Seebruck
Tel. +49 (0) 8667 / 7139
Fax +49 (0) 8667 / 7415
tourismus@seeon-seebruck.de
www.seeon-seebruck.de

BESCHREIBUNG 
Vom Parkplatz am Sportplatz aus be-
ginnt die Tour, indem man der Kramer-
straße bis zur Abzweigung Hadergas-
se (Nr. 19) folgt und in diese links 
einbiegt. Nach 15 Minuten Aufstieg 
durch schattigen Hochwald biegt ein 
kleiner Fußweg scharf nach rechts. 
Entlang der Zederneinfriedung geht 
man den Trampelpfad hoch bis zur 
Querstraße. Die Wanderung führt links 
weiter bis zur geteerten Straße „Wes-
terbuchberg“, in die man rechts ein-
biegt. Durch ein kleines Holztor geht 
nach 200 m links eine kleine Treppe 
hoch zum Aussichtspunkt „Kreuzbichl“. 
Von einer Ruhebank aus kann man die 
Aussicht auf die Chiemgauer Alpen 
mit Hochfelln, Hochgern, Hochplatte, 
Kampenwand und das einzigartige 
Hochmoor, die Kendlmühlfilzen, ge-
nießen. Gestärkt mit einer Brotzeit im 
nahegelegenen Gasthof Alpenhof führt 
die Tour ein Haus davor weiter nach 
Süden hinunter zum Westerbuchberg-
Rundweg (Nr. 20). Zuvor sollte man 
einen Besuch in dem kleinen Kirchlein 
St. Peter und Paul auf dem Wester-
buchberg machen. Mit Grundmauern 
des Hauptschiffes aus dem frühen 
Mittelalter, einem neuen Haupthaus 

mit einigen Fresken und Holzskulptu-
ren aus dem 15./16. Jahrhundert sowie 
einem lebensgroßen Kruzifix (um 1420), 
ist die Kirche ein kunsthistorisch wert-
volles Kleinod. Nach dem Abstieg bie-
gen wir in den Rundweg Nr. 20 links 
ein und wandern am Fuße des Wester-
buchberges in Richtung Osten bis zum 
Hotel zur Schönen Aussicht. Nach der 
Einkehr führt der Weg Nr. 20 über 
Engelstein zum Parkplatz in der Kra-
merstraße zurück. 

STRECKENLÄNGE • ca. 4,5 km

AUSGANGSPUNKT
Parkplatz am Sportplatz, Kramerstraße

ERREICHBARKEIT 
RVO-Haltestelle „Buchwald“ 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Hotel-Restaurant Alpenhof, 
Hotel Gasthof zur Schönen Aussicht

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Übersee am Chiemsee
Feldwieser Straße 27
83236 Übersee 
Tel. +49 (0) 8642 / 295 
Fax +49 (0) 8642 / 6214
info@uebersee.com 
www.uebersee.com 

BESCHREIBUNG 
Wenn Sie am Chiemsee-Ostufer nicht 
nur den traumhaften und frei zugäng-
lichen Strandbereich Chiemings erle-
ben wollen, sondern auch mal roman-
tische Augenblicke abseits der beliebten 
Uferplätze verbringen wollen, dann 
folgen Sie im Süden Chiemings der 
Radwegbeschilderung des „Chiemsee 
Radwegs“ über den Ortsteil Oberhoch-
stätt in nördliche Richtung. Auf einer 
leichten Anhöhe zwischen Oberhoch-
stätt und dem Ortszentrum Chiemings 
finden Sie am Waldrand zwei Bänke 
unter großen Bäumen. Machen Sie  
hier kurz Rast und genießen Sie den 
weitläufigen Blick über die Felder auf 
die Chiemgauer Alpenkette. Ein sa-
genhafter Ort um innezuhalten, um  
zu entspannen oder vielleicht, um ei-
nen geliebten Menschen, mit dem man 
zu diesem Platz geradelt ist, bei der 
Hand zu nehmen und ihm zu sagen, 
dass man ihn mag. Sofern Sie nach 
diesen Augenblicken auch noch Ihrem 
Magen etwas Gutes tun möchten, so 
radeln Sie einfach einige Hundert Me-
ter in nördliche Richtung weiter und 
biegen dann links zum Berghof ab, wo 
Sie sich auf der Biergarten-Terrasse 

stärken und von dieser erhöhten Lage 
am Venusberg dabei einen schönen 
Ausblick auf das Chiemsee-Ostufer 
verschaffen können. Anschließend 
radeln Sie dann das kurze Stück die 
Berghofstraße zurück, um dort wieder 
auf den „Chiemsee Radweg“ zu ge-
langen, der Sie in nördliche Richtung 
in die Ortsmitte Chiemings führt. Al-
ternativ gelangen Sie vom Berghof aus 
bergabwärts gleich zum „Chiemsee 
Rundweg“ sowie zum Minigolfplatz, 
wo gleich das nächste schöne Erlebnis 
am Chiemsee auf Sie wartet. 

STRECKENLÄNGE • ca. 5 km

AUSGANGSPUNKT
Minigolfplatz Chieming

ERREICHBARKEIT 
Radmitnahme im Radanhänger der 
Chiemseeringlinie bis zur Ortsmitte 
Chiemings; dann mit dem Rad der 
„Chiemsee Radweg“-Beschilderung 
folgen, um in den Süden Chiemings 
nach Oberhochstätt zu radeln. 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Berghof (Berghofstraße 5, 
Tel. 08664 / 258), Oberwirt, 
Pizzeria im Fuchsengasserl, 
Unterwirt, Al dente, Haus am See, 
Kiosk Sonnendeck

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Chieming 
Hauptstraße 20 b, 83339 Chieming 
Tel. +49 (0) 8664 / 9886-47 
Fax +49 (0) 8664 / 9886-19
info@chieming.de
www.chieming.de

BESCHREIBUNG 
An der Nord-West-Ecke der Pfarrkirche 
befindet sich die Totenkapelle. Da die-
ser Raum von außen kaum erkennbar 
ist, handelt es sich wirklich um einen 
Geheimtipp! Doch nur Mut: die Tür ist 
nicht abgeschlossen, so dass der Raum 
jederzeit betreten werden kann. Die 
Augen brauchen eine Weile, bis sie 
sich an die Dunkelheit gewöhnen. Dann 
zeigt sich ein Raum, dessen barockes 
Bilderkonzept durch die Jahrhunderte 
vollständig erhalten geblieben ist. Die 
Malereien stammen aus dem ausge-
henden 17. Jahrhundert und werden 
dem Priener Maler Jakob Carnutsch 
zugeschrieben. Inhalt der Bildfelder ist 
das im Barock sehr beliebte Motiv des 
„Memento mori“ – also: denke daran, 
dass du sterblich bist! Recht unbefan-
gen drücken die originellen Darstel-
lungen aus, dass der Tod zum Leben 

dazugehört. Die gemalten Totenköpfe 
und Knochenmänner mögen manchen 
makaber erscheinen. Doch es wird 
deutlich, dass vor dem Tod alle Men-
schen gleich sind und weder Stand 
noch Rang über den Tod hinaus von 
Bedeutung sind. Beachtenswert ist das 
Bild unmittelbar über dem Eingang:  
3 Reihen Totenköpfe tragen jeweils  
die Initialen ihres früheren „Besitzers“ 
auf der Stirn. Nur der in der Mitte hat 
keine. Den Grund liefert der auf der 
Tafel befindliche Sinnspruch: „All Köpf 
Seind Zeichnet biss an ein – schreib 
darauf dein Namb er ist der dein“. 

AUSGANGSPUNKT
Die Türe links neben dem 
Haupteingang der Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt

ERREICHBARKEIT 
RVO Bus Linie 9505, 
Haltestelle Grassau Kirchplatz oder 
RVO Linie 9509, 
Haltestelle Grassau Rathaus 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Gasthof zur Post und Gasthof 
Sperrer, beide gegenüber der Kirche

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Grassau 
Kirchplatz 3, 83224 Grassau
Tel. +49 (0) 8641 / 69796-0
Fax +49 (0) 8641 / 69796-16 
hallo@grassau.info
www.grassau.de  

BESCHREIBUNG 
Das altehrwürdige St. Johannes hat 
immer einen besonderen Platz in den 
Herzen der Grabenstätter eingenom-
men. Es stand in seiner Bescheiden- 
heit dem einfachen Volke besonders 
nahe. Die Kirche hatte an derselben 
Stelle bereits eine romanische Vorgän-
gerkirche und ist als Taufkapelle ur-
kundlich nachgewiesen seit 959. Als 
man im Herbst 1969 daran ging, die 
Kirche durch einen Hausputz auf ihre 
1100-Jahr-Feier vorzubereiten, ent-
deckte ein Feriengast im Innenraum 
unter verwittertem Anstrich einzelne 
Farbflecken an den Wänden und bald 
auch Fragmente einer Fresko-Malerei. 
In den folgenden Jahren erfolgte die 
Restaurierung durch den Hochstätter 
Kirchenmaler Hugo Williroider. Die 
zweite Jochwand überrascht den Be-

trachter nun mit einer gewaltigen 
Christopherus-Figur in einem Gemälde 
von 3 m Breite und fast 6 m Höhe. Wie 
ein Riese aus der Vorzeitsage wirkt  
der Fährmann. Über seinen breiten 
Schultern hängt ein byzantinischer 
Mantel. Auf dem Kopf trägt er eine 
orientalische Kappe, und mit seinen 
langen Beinen watet er hinaus in ein 
fischreiches, von heidnischen Geistern 
beherrschtes Wasser. Am Gestade er-
kennt man ein Kirchlein. Von dort winkt 
ein Einsiedler mit einer Laterne, deren 
Licht keine Hilfe mehr spendet. Zum 
Ufer, das der Riese verließ, bietet sich 
kein Gegenufer an. Der Blick geht ins 
Endlose und zugleich hilflos zum Kind 
hinauf. In den Augen des bärtigen 
Mannes liegt Bangen zwischen Glauben 
und Zweifel. 
Öffnungszeit: Juni–Okt. tägl. 8–18 Uhr 
und zu den Gottesdienstzeiten, sowie 
auf Anfrage.
Quelle: Fritz Lindenberg – Grabenstätt, 
ein Geschichts- und Häuserbuch. 

AUSGANGSPUNKT
Marktplatz Grabenstätt

ERREICHBARKEIT 
RVO Bushaltestelle am Marktplatz 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Gastwirtschaften am Marktplatz

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Grabenstätt 
Schloss-Straße 17
83355 Grabenstätt
Tel. +49 (0) 8661 / 9887-31
Fax +49 (0) 8661 / 9887-91
info@grabenstaett.de 
www.grabenstaett.de 
– und im kath. Pfarramt Grabenstätt  

BESCHREIBUNG 
Der geschotterte Weg verläuft hoch 
auf dem Achendamm zu beiden Seiten 
der Tiroler Ache. Am Besten startet 
man an der über 100 Jahre alten hi-
storischen Achenbrücke mitten in 
Marquartstein – über einige Steinstu- 
fen zum westlichen Achendammweg 
hinuntersteigend. Schon auf den ersten 
Metern bietet sich ein imposanter  
Blick auf die Burg Marquartstein, die 
– im Jahr 1066 von Ritter Marquart 
von Hohenstein erbaut – auf einem 
Felsrücken thront, beschützt vom Burg-
kirchlein St. Veit. Dahinter ragen Hoch-
lerch und Schnappenberg steil auf. An 
mehreren Stellen des Achendammes 
führen Natursteinstufen zum Fluß hi-
nunter. Der Gegenpunkt zur histo-
rischen Achenbrücke ist die neue 
Fußgängerbrücke. Auf dem östlichen 
Achendamm geht es zurück Richtung 
Ortsmitte. Zwei Reihen Steinbänke 
bilden ein Amphitheater en miniature; 
eine Steintreppe führt zur Kiesbank 
hinunter, Sitz- und Trittsteine im Was-
ser machen die Ache hautnah erlebbar. 
In der Dämmerung und nachts zaubert 
ein Lichtkonzept magische Effekte. 

Wer den östlichen Achendammweg 
bis nach Staudach-Egerndach wandert, 
kann auf dem neu geschaffenen Pla-
netenweg „zu Fuß durchs Universum“ 
spazieren. Der Achendammweg ist 
ganzjährig begehbar. 

STRECKENLÄNGE • 1,3 km

AUSGANGSPUNKT
Alte Achenbrücke

ERREICHBARKEIT 
RVO-Buslinien 9505 und 9509 bis 
Haltestelle Rathaus Marquartstein, 
von dort ca. 100 m zu Fuß zum 
Ausgangspunkt Alte Achenbrücke 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Hofwirth zur Post, Bäckerei Menter, 
Café Marquart, Burgcafé, 
Hotel-Restaurant Weßner Hof, 
Gasthof Prinzregent

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Marquartstein
Rathausplatz 1, 83250 Marquartstein
Tel. +49 (0) 8641 / 699558
Fax +49 (0) 8641 / 699559
info@marquartstein.de
www.marquartstein.de 

BESCHREIBUNG 
Wandert man von der Empfinger Brü-
cke flussabwärts etwa einen Kilometer 
die Traun entlang, so gelangt man zu 
einem geheimnisvollen Ort: der Klo-
benstein, ein zweigeteilter Felsbrocken 
mit kleiner Marienkapelle. Der eine Teil 
des gespaltenen Felsen kann über eine 
in Stein gehauene Treppe bestiegen 
werden. Von oben hat man eine wun-
derbare Aussicht über die Traun. Eben-
so eindrucksvoll ist der andere Fels, auf 
dem sich eine Marienkapelle aus dem 
Jahr 1854 befindet. Bemerkenswert 
ist das schöne Holzkreuz auf dem Ka-
pellendach und ihr dreigeteilter Altar: 
Im Zentrum befindet sich die Gottes-
mutter mit dem Jesuskind, Halbreliefs 
in den Nischen erzählen die Sage vom 
Klobenstein. Sie handelt von einem 
Ritter, der auf der Flucht an dieser 
Stelle vorbeikam. Das Ross trug ihn 
kaum mehr, schon hörte er die Verfol-
ger hinter sich. Da warf er sich in Not 
vor einem Muttergottesbild nieder, das 
hier an der Steilwand befestigt war. 
Da löste sich hoch oben ein Felsblock 

und stürzte herab. Vor dem Ritter 
spaltete sich der Stein in zwei Teile, 
sodass dieser unversehrt in der Lücke 
kniete. Als die Verfolger kamen, sahen 
sie den geteilten Fels, ahnten aber 
nicht, dass hier der Gesuchte verborgen 
war. So war der Ritter gerettet. 

STRECKENLÄNGE • ca. 2 km

AUSGANGSPUNKT
Empfinger Gütl, Empfing 6
83278 Traunstein

ERREICHBARKEIT 
RVO-Buslinie 9443 
ab Bahnhof Traunstein

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Vielfältige Einkehrmöglichkeiten 
in der Stadt Traunstein 

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Traunstein
Stadtplatz 39, 83278 Traunstein
Tel. +49 (0) 861 / 65500
Fax +49 (0) 861 / 65505
touristinfo@stadt-traunstein.de
www.traunstein.de

BESCHREIBUNG 
Die mächtige Mozarteiche hat viel- 
leicht tatsächlich den weltberühmten 
Komponisten erlebt. Wolfgang-Ama-
deus war oft zu Gast im Kloster Seeon. 
Die Familie Mozart besuchte das Kloster 
als Zwischenstation auf ihren Reisen. 
Der junge Mozart und Michael Haydn 
verbrachten gerne ihre Zeit im Kloster 
und spielten auch auf der neuen Orgel. 
Kleinere Kompositionen Mozarts ent-
standen in Seeon. Start zum Spazier-
gang ist am Kloster Seeon, von dort 
geht es über die Holzbrücke an der 
Kirche St. Maria zu Bräuhausen vorbei 

um den kleinen Klostersee auf der 
Weinbergstraße. Am Weg bieten sich 
schöne Ausblicke auf den See, das 
Kloster und bei klarem Wetter auch 
auf die Chiemgauer Berge. Nach etwa 
2/3 des Weges sieht man die Mozart-
eiche frei auf einer Wiese stehen. Auf 
dem Rückweg erreicht man wieder das 
Kloster Seeon. 

STRECKENLÄNGE • ca. 1,3 km

AUSGANGSPUNKT
Parkplatz am Kloster Seeon 

ERREICHBARKEIT 
Per Bus, Haltestelle am Kloster Seeon

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Bistro Cafe Leuchtenberg, 
Klostergaststätte, Haus Klosterblick, 
Waltenbergstüberl

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Seebruck
Am Anger 1, 83358 Seebruck
Tel. +49 (0) 8667 / 7139
Fax +49 (0) 8667 / 7415
tourismus@seeon-seebruck.de
www.seeon-seebruck.de

BESCHREIBUNG 
Ausgehend vom Parkplatz des Strand-
bades (40.000 m2 Liegewiese, Kinder-
spielplatz, Café) folgt man am Ende 
der südlichen Einzäunung dem Wan-
derweg Nr. 01 nach links. Bald erreicht 
man die mit Schilf bewachsene Bucht 
der „Beckerscheibe“, die zum Baden 
einlädt und deren Beginn ein Seenot-
licht auf einem Pfahl markiert. Einst 
stand an dessen Stelle ein historischer 
Sirenenturm, der die Fischer vor an-
kommenden Gewittern warnte. Von 
diesem Punkt der Feldwieser Bucht, 
einer kleinen Halbinsel – von Einhei-
mischen „Gamer Zipf“ genannt – hat 
man einen grandiosen Blick auf die 
Herren- und Fraueninsel. Am Nord-
ostufer der Halbinsel befindet sich die 
Nikolauskapelle. Sie wurde um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts anstelle 
einer alten Holzkapelle errichtet. Sie 
wurde aus Dankbarkeit für eine glück-
liche Rettung aus einer Seenot gestif-
tet. Zwei Votivtafeln berichten über 
das Ereignis. Die große Holzskulptur, 
den Hl. Nikolaus darstellend, befand 
sich einmal in der früheren Pfarrkirche 
von Übersee. Rund 300 m danach geht 
ein kleiner Weg links direkt ans Wasser 
zur Vogelaussichtswarte. Mit einem 
stationären Fernrohr kann man von 

hieraus im Mündungsdelta der Tiroler 
Achen die Vogel-, Fisch-, und Pflan-
zenwelt beobachten. Vorbei an Blumen- 
und Feuchtwiesen geht es links weiter 
über den sogenannten „Lachsgang“. 
Nach gut 1 km erreicht man den Orts-
teil Heinrichswinkel. Weiter geht’s 
halbrechts über die Seethalstraße, wo 
der Gasthof Sonnenhof zu einer zünf-
tigen Einkehr einlädt. Von dort führt 
die Tour über den Wanderweg Nr. 01 
zurück zum Parkplatz am Strandbad. 

STRECKENLÄNGE • ca. 4,3 km

AUSGANGSPUNKT
Parkplatz am Strandbad, 
Julius-Exter-Promenade 

ERREICHBARKEIT 
RVO-Haltestelle „Dampfersteg“

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Gasthaus Sonnenhof, 
Strandcafe Palma

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Übersee am Chiemsee
Feldwieser Straße 27
83236 Übersee 
Tel. +49 (0) 8642 / 295 
Fax +49 (0) 8642 / 6214
info@uebersee.com 
www.uebersee.com 

BESCHREIBUNG 
Vom Rathaus Grabenstätt geht es über 
Oberaschau nach Höring. Wir folgen 
dort der Beschilderung 25. Bergauf 
wandern wir an einer kleinen Kapelle 
vorbei nach Holzhausen. Hier bietet 
sich ein schöner Blick auf die Wall-
fahrtskirche Maria Eck. In Holzhausen, 
wo uns ein altes Holzschild begrüßt, 
befindet sich ein sehenswertes Bau-
ernhaus in Blockhausbauweise. So 
wurden jahrhundertelang die Häuser 
im Alpenvoland gebaut. Zurück zur 
Hauptstraße folgen wir dem Weg 25 
in westlicher Richtung bergauf zum 
Kleier hinauf. Unter uns liegen Berge-
ner Moos und Achental, dahinter erhebt 
sich die Gebirgskette vom Berchtes-
gadener Land bis zum Inn – einfach 
traumhaft! Ruhebänke laden zum 
Genießen der schönen Aussicht ein. 
Am Wegweiser Aitrach-Rundweg be-
steht die Möglichkeit, jetzt gleich nach 
Grabenstätt zurückzuwandern. An-
dernfalls geht es zunächst durch den 
Wald hinauf zum Chiemseeblick, dann 
an Almwiesen mit neugierigen Kühen 
und an einem Wegkreuz vorbei nach 
Zeiering hinunter. Sehenswert ist die 
Kapelle von Zeiering mit ihrem neugo-
tischen Altar. Nun überqueren wir die 
Straße und kommen nach Eckering, 
wo uns ein gusseisernes Wegkreuz 

daran erinnert, dass nicht weit von hier, 
in der Maxhütte bei Bergen zunächst 
Eisenerz verhüttet und später Indus-
trieerzeugnisse aus Eisen gegossen 
wurden. Am Mühlbach vorbei geht  
es nun zum Tüttensee hinunter, der 
versteckt im Wald liegt. Erfrischt und 
gestärkt können wir nun den letzten 
Abschnitt unserer Rundwanderung 
angehen. Über Marwang kehren wir 
nach Grabenstätt zurück.
Quelle: Gerhard Märkl – Wanderungen 
in und um Grabenstätt und Erlstätt. 

STRECKENLÄNGE • ca. 9 km

AUSGANGSPUNKT
Rathaus Grabenstätt 

ERREICHBARKEIT 
RVO-Haltestelle am Marktplatz

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
im Ort Grabenstätt, in Holzhausen, 
am Tüttensee mit Badegelegenheit, 
in Marwang

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Grabenstätt 
Schloss-Straße 17
83355 Grabenstätt
Tel. +49 (0) 8661 / 9887-31
Fax +49 (0) 8661 / 9887-91
info@grabenstaett.de 
www.grabenstaett.de 

BESCHREIBUNG 
Wissen und Spaß, Erholung und Aus-
sicht – das alles bietet der neue Berg-
walderlebnisweg in Marquartstein. Die 
leichte und lohnende 3,5 km lange 
Genußwanderung rund um den Staffn 
verläuft zum Großteil im lichten Schat-
ten des Laubwaldes, ist deshalb auch 
bei sommerlicher Hitze angenehm zu 
begehen und bietet sich für alle Alters-
gruppen von der Familie mit kleinen 
Kindern bis zur Seniorenwandergrup-
pe an. Da er nahezu eben verläuft, ist 
er nicht allzu anstrengend, den Anstieg 
aus dem Tal kann man sich durch die 
Fahrt mit der Hochplatten-Doppel-
sesselbahn erleichtern. Es gibt viel zu 
sehen – die atemberaubenden Aus-
blicke auf den Chiemgau und auf die 
zum Greifen nahe scheinende Kam-
penwand und die benachbarte Ge-
dererwand – aber auch auf und am 
Weg: zahlreiche Spiel- und Ruhesta-
tionen sowie Informationstafeln ma-
chen den Bergwald-Erlebnisweg für 
Groß und Klein interessant und unter-
haltsam. So gibt es Fernrohre, Spiel-
häuschen, Ruheliegen und Hängeses-
sel, sowie Infotafeln zu Almwirtschaft, 
Waldbewirtschaftung, Lawinenverbau-
ung und Schutzwaldfunktionen. Ein 
besonders schöner Aussichtspunkt mit 
Blick über den Chiemsee und die um-

liegenden Uferorte ist auf ungefähr 
halber Strecke des Rundweges. Hier 
laden ein Fernrohr zum Schauen und 
ein Spielhäuschen, Bänke und Tische 
zum Verweilen ein. Und als krönenden 
Abschluß gibt’s eine zünftige Brotzeit 
auf einer der bewirtschafteten Almen 
oder dem Berggasthof nahe der Berg-
station, bevor man mit der Hochplat-
tenbahn entspannt wieder zu Tal fährt. 

STRECKENLÄNGE • 3,5 km

AUSGANGSPUNKT
Bergstation der Hochplattenbahn, 
Schloßstraße 46 

ERREICHBARKEIT 
RVO-Buslinien 9505 und 9509 bis 
Haltestelle Rathaus Marquartstein, 
von dort ca. 30 Min. zu Fuß

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Berggasthof Staffen-Alm, 
Hefter-Alm, Rachl-Alm, Rottauer 
Moieralm, Piesenhauser Hochalm

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Marquartstein
Rathausplatz 1
83250 Marquartstein
Tel. +49 (0) 8641 / 699558
Fax +49 (0) 8641 / 699559
info@marquartstein.de
www.marquartstein.de 

BESCHREIBUNG 
Möchten Sie an einen besonders schö-
nen Aussichtspunkt am Chiemsee-
Ostufer gelangen und einen weiten 
Blick über die Seenlandschaft und die 
Chiemgauer Berge im Hintergrund 
werfen? Starten Sie an der Naturbeo-
bachtungsstation am „Chiemseering“ 
in Chieming und folgen dem Uferweg 
in nördliche Richtung entlang der be-
schilderten „Nordic Walking Tour Stött-
ham“. Nach ca. 700 Metern erreichen 
Sie die Anhöhe von wo aus Sie abends 
traumhafte Sonnenuntergänge erleben 
können. Nur ein paar Schritte weiter 
in nördliche Richtung liegt das „See-
häusl“ – ein Café-Restaurant mit See-
Terrasse und angegliedertem Camping-
platz. Sollten Sie per Rad unterwegs 
sein, können Sie zu diesem Aussichts-
punkt „Hoch über’m See“ entlang des 
beschilderten Radwegs „Chiemsee 
Rundweg“ ans Chiemsee-Ostufer bis 
zum Chieminger Ortsteil Stöttham 
radeln und hier der Beschilderung zum 
„Camping Seehäusl“ folgen. Nach 
einem kulinarischen Stopp am Seehäusl 
marschieren Sie ein paar Schritte zu 
Fuß in südliche Richtung einen Hügel 
hoch und genießen ebenfalls diesen 
tollen, erhöhten Ausblick. Wer noch 
Zeit übrig hat, kann hier in Stöttham 
durch das Kneipp-Becken staksen und 

seine Beine erfrischen oder ein Stück 
weiter in Richtung Schützung radeln 
um dem kleinen idyllischen Kirchlein 
St. Johann einen Besuch abzustatten. 

STRECKENLÄNGE • ca. 0,7 km

AUSGANGSPUNKT
Naturbeobachtungsstation 
am „Chiemseering“ 

ERREICHBARKEIT 
Von der Bushaltestelle in Chieming/
Stöttham zu Fuß zum Camping 
„Seehäusl“, nach einigen Metern 
auf dem „Chiemsee Rundweg“ 
weiter zur Aussichts-Anhöhe oder 
mit dem Chiemseeringlinien-Bus  
zur Haltestelle „Chiemseering“ in 
Chieming – von hier aus in nördliche 
Richtung zu Fuß am Uferweg weiter.

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Café-Restaurant Seehäusl (Beim 
Seehäusl 1, Tel. +49 (0) 8664-303), 
Kiosk an der Alpenhof-Klinik (Chiem-
seering, Tel. +49 (0) 8664 / 98648)

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Chieming 
Hauptstraße 20 b, 83339 Chieming 
Tel. +49 (0) 8664 / 9886-47 
Fax +49 (0) 8664 / 9886-19
info@chieming.de
www.chieming.de

BESCHREIBUNG 
25 Jahre nach der Benennung des 
Vorbergs als Zeppelinhöhe errichtete 
der Fremdenverkehrsverein Grassau 
am 3. September 1933 einen Gedenk-
stein mit einem Kupferrelief, das den 
Luftfahrtpionier Graf Zeppelin zeigt. 
Er sollte an die großen Leistungen 
Zeppelins erinnern, aber auch an die 
Rückschläge, wie im Jahre 1908 der 
Unfall des Luftschiffs 4 durch einen 
Sturm bei Echterdingen. Ebenfalls zu 
dieser Zeit verwüstete ein Sturm den 
ganzen Baumbestand auf dem nun 
umbenannten Vorberg. Das Relief hat-
te der örtliche Schlosser und Kupfer-
schmied Stefan Kirchleitner geschaffen. 
Wer am Zeppelinsgedenkstein steht, 
wird überrascht sein, welcher herrliche 
Blick sich in das liebliche Tal der Tiroler 
Ache eröffnet. Grassau, Staudach, 
Marquartstein und Unterwössen liegen 
friedlich in der „Großen Aue“. Nördlich 

gleitet der Blick über die Kendlmühl-
filzn zum Chiemsee weit hinein in das 
Flachland; gegenüber erheben sich 
Hochgern, Hochlerch, Schnappen. 

STRECKENLÄNGE 
hin und retour ca. 4 km

AUSGANGSPUNKT
Wanderparkplatz oberhalb Bergbad 

ERREICHBARKEIT 
RVO Bus Linie 9505, 
Haltestelle Grassau-Kucheln

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Staffnalm, Hefteralm, Rachlalm

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Grassau 
Kirchplatz 3, 83224 Grassau
Tel. +49 (0) 8641 / 69796-0
Fax +49 (0) 8641 / 69796-16 
hallo@grassau.info
www.grassau.de
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BESCHREIBUNG
Das Schönramer Filz gehört zu den 
größten Hochmooren Südostba-
yerns. Bis 1998 wurde hier noch 
großflächig Torf abgebaut. Heute 
ist es unter Schutz gestellt und 
beherbergt zahlreiche seltene Tier- 
und Pflanzenarten. Die Entwicklung 
der Moor- und Heideflächen wird 
wieder der Natur überlassen. Gleich 
am Wanderparkplatz informiert 
eine neue Infospirale aus Holz die 
Besucher über die Besonderheiten 
des Schönramer Filzes und bildet 
gleichzeitig den Ausgangspunkt 
für den Rundweg. Auf Infotafeln 
erfahren Sie mehr über die vielen 
Besonderheiten von Moor und 
Heide, erleben einen Probe-Torf-
stich sowie einen großen Moorsee 
im inneren des Areals.

AUSGANGSPUNKT 
Großer Parkplatz mit 
Infospirale an der Straße 
Schönram-Leobendorf 

ERREICHBARKEIT 
Linie 9519 Waging – Laufen 
Haltestelle: Schönram 
Heidewanderweg

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Bräustüberl Schönram, Salzbur-
ger Straße 10, 83367 Petting.
Bayrisches Wirtshaus mit großem 
Biergarten – MI Ruhetag.

WEITERE AUSKÜNFTE 
Tourist-Info Petting
Hauptstraße 34, 83367 Petting 
Tel. +49 (0) 8686 / 200  
Fax +49 (0) 8686 / 1328
touristinfo@gemeinde-petting.de
www.gemeinde-petting.de

Petting 
Erleben Sie die Faszination von Hochmoor und Heide!
Auf dem Rundwanderweg können Sie – auf eigene 
Faust oder unter fachkundiger Führung – die Vielfalt 
und Schönheit dieser Landschaft entdecken.

Waginger Sees siedelten – was 
zahlreiche Funde belegen. Mehr 
über die Bayerischen Vorfahren 
kann man anschließend im Baju-
warenmuseum in der Tourist-Infor-
mation erfahren, wo es kunstvolle 
Glasperlen, Gewänder und Alltags-
gegenstände zu bewundern gibt. 
Der Weg führt weiter über den 
Mühlberger Weg am Friedhof vor-
bei, unter der Staatstraße hindurch 
und weiter über einen Kreuzweg 
hinauf auf den Mühlberg mit im-
posanter Wallfahrtskirche. Der 
Legende nach gab es am Standort 
der Kirche eine Marienerscheinung 
in einem Birnbaum. Im Inneren 
können Besucher herrliche Votiv-
tafeln bestaunen, außerhalb eröff-
net sich ein Blick über die gesamte 
Seenkette Waginger- und Tachin-
ger See im Norden. Der Rückweg 
führt über die im Ortsteil Gaden 
gelegene St. Rupert Kirche, die zu 

einem Besuch einlädt. Der Legen-
de nach wurde sie durch den ersten 
Bischof von Salzburg, St. Rupert, 
selbst gegründet. Der Rückweg 
führt über den Ortsteil Egg wieder 
zurück in die Marktgemeinde Wa-
ging, wo sich eine Einkehr im Orts-
zentrum anbietet.

AUSGANGSPUNKT
Kurpark in der Marktgemeinde 
Waging (kostenlose Parkplätze 
vorhanden) 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
Vielfältige Gastronomie im 
Ortskern Waging am See

WEITERE AUSKÜNFTE
Tourist-Info Waging am See 
Salzburger Straße 32 
83329 Waging am See 
Tel. +49 (0) 8681 / 313
Fax +49 (0) 8681 / 9676 
www.waging-am-see.de 

BESCHREIBUNG
Der Familienbetrieb Berthold be-
treibt seit 1951 in Fridolfing die 
größte Seerosen-Zucht in Europa
und wurde 2009 für seine umwelt-
bewusste Betriebsführung ausge-
zeichnet. Michael Berthold erläu-
tert die Anlage eines Seerosen- 
teiches und erklärt viele Details 
zum Thema Teich, Erde, Filterung 
mit Pflanzen, Auswahl der Pflanzen 
anhand der Wassertiefe, Lotos im 
Gartenteich und der Tierwelt. An-
schließend begeben Sie sich auf 
einen Rundgang durch das 6 Hek-
tar große Gelände! Dort gibt es 70 
verschiedene Arten von Sumpf- und 
Wasserpflanzen, unterschiedliche 
Lotossorten, Schnecken und Teich-
muscheln! Der Höhepunkt sind die 
Blüten unterschiedlichster Seero-
sen-Arten – derzeit werden ca. 90 
verschiedene Arten von Seerosen 
gezüchtet. Ab Juli werden in der 
Saison Führungen jeden FR und SA 
um 11 Uhr nach schriftlicher (web-
master@seerosenkulturen.de) oder 
telefonischer Voranmeldung unter 
+49 (0) 171 / 6842885 angeboten.

AUSGANGSPUNKT 
83413 Fridolfing,  
Hadrianstraße 55, vor der Halle 

ERREICHBARKEIT 
Omnibusunternehmen Wengler, 
Linie Tittmoning-Traunstein
Bushaltestelle Fridolfing-Ort, 
Haltestelle Friedhof

EINKEHRMÖGLICHKEITEN 
Gasthaus Bax, Gasthof 
Wimmer, Cafe Naschmarkt, 
Hofcafe Kuhle Muh

WEITERE AUSKÜNFTE 
Veronika Dieplinger, 
Tel. +49 (0) 8684 / 9889-26 
Michael Berthold, 
Tel. +49 (0) 171 / 6842885

KOSTEN 
15 Euro pro Person, Kinder  
in Begleitung der Eltern frei

Fridolfing 
Entdecken Sie auf einem Rundgang durch die größte 
Seerosenzucht Europas viele verschiedene Exemplare 
dieser zauberhaften Pflanzen und erfahren Sie mehr 
über die Anlage eines Seerosenteiches!

BESCHREIBUNG
Von der Wallfahrtskirche St. Colo-
man an der Nordspitze des Tachin-
ger Sees erhält man einen atem-
beraubenden Ausblick auf die 
Seenkette mit den Alpen im Hin-
tergrund. Anschließend besucht 
man die Strandbadwirtschaft zu 
einer Einkehr. Nach einer Brotzeit 
oder bei Kaffee und Kuchen auf 

der Seeterrasse bietet sich für Spa-
ziergänger und Wanderer eine 
Tour entlang des romantischen 
Seeuferweges oder einer der an-
deren Themenwanderwege an. 

AUSGANGSPUNKT
St. Coloman 

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
Strandwirtschaft Tengling, 
Pizzeria „Primavera“ (Tengling), 
Pizzeria „Da Franco“ (Tachinger 
Strandbad), Bergwirt Taching

WEITERE AUSKÜNFTE
Tourist-Info Taching am See
Kirchberg 14, 83373 Taching am See
Tel. +49 (0) 8681 / 1444
Fax +49 (0) 8681 / 45231
info@taching.de 
www.taching.de

Taching am See 
Wallfahrtskirche St. Coloman und Seeuferweg

Waging am See 
Die Kulturwanderung – von den Bajuwaren zur  
Wallfahrtskirche Maria Mühlberg – gleicht einer 
Zeitreise, quer durch die Geschichte des Ortes  
und des Rupertiwinkels. Mit herrlichem Ausblick  
auf das Waginger Seengebiet. 

BESCHREIBUNG
Die Tour startet im Kurpark mitten 
in der Marktgemeinde Waging am 
See. Dort erinnert das nach histo-
rischen Erkenntnissen errichtete 

Bajuwarenhaus mit mächtigem 
Holzdach und Weidenzaun an die 
Lebensweise der Bajuwaren, die 
vor ca. 1.500 Jahren am Ufer des 

Wonneberg 
Zu Gast im Zentrum der Pferdewallfahrt – lohnendes 
Ausflugsziel ist die spätgotische Wallfahrtskirche  
zum Hl. Leonhard in der Ortschaft St. Leonhard. 

BESCHREIBUNG
Von weitem erblickt man die Wall-
fahrtskirche zum Hl. Leonhard, 
deren Turm sich weit in den weiß-
blauen Himmel reckt. Im Inneren 
befinden sich zahlreiche Votivta-
feln, die von der Frömmigkeit der 
letzten Jahrhunderte zeugen und 
interessante Geschichten erzählen. 
Besonders eindrucksvoll ist der 
Leonhardiritt, der alljährlich am 6. 
November stattfindet und der zu 
den schönsten und größten seiner 
Art in Oberbayern zählt. 

AUSGANGSPUNKT
Ortszentrum St. Leonhard am 
Wonneberg

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
Gasthaus St. Leonhard, 
Gasthof Alpenblick Weibhausen, 
Landgasthof Schweizerhof

WEITERE AUSKÜNFTE
Tourist-Info Waging am See 
Salzburger Straße 32 
83329 Waging am See 
Tel. +49 (0) 8681 / 313
Fax +49 (0) 8681 / 9676
www.waging-am-see.de 

BESCHREIBUNG
Das Bauernhofmuseum war vor 
vielen Jahren einmal ein richtiges 
bäuerliches Anwesen, auf dem 
traditionelle Landwirtschaft be-
trieben wurde und das 1981 zu 
einem Museum umfunktioniert 
wurde. Heute kann man dort viel 
über das Leben und Arbeiten er-
fahren – etwa beim Getreidekasten, 
beim Brechlbad, am Backofen oder 
im Museumsstadel. Dazu kommen 
50 alte Schlepper, die es zu besich-
tigen gibt. Besonders spannend 
wird es Ende August, dann wird 
die historische Dampf-Dreschma-
schine in Betrieb genommen. Nach 
Anmeldung gibt es eine kleine 
Bewirtung im Bauernhofmuseum 
mit offenem Kaminfeuer und auf 
Wunsch werden Kaffee, Krapfen 
und Speckbrot aufgetischt. Füh-
rungen für größere Gruppen ab 
20 Personen sind nach telefonischer 
Anmeldung möglich. Nach dem 

Besuch des Bauernhausmuseums 
bietet sich ein Besuch des Aussichts-
punktes mit Ruheplatz in Lampo-
ding – neben dem Waginger See 
Rundweg – an. Dort befindet sich 
eine Panoramakarte mit Beschrif-
tung der Berchtesgadener und 
Chiemgauer Berge.

AUSGANGSPUNKT
Bauernhofmuseum
Ruheplatz Lampoding

ERREICHBARKEIT
Kurze Wanderung von Kirchan-
schöring aus, dem Rodingbach 
folgend bis zum Museum. 
Öffnungszeiten des Museums: 
15. Mai–30. Sept. jeweils SA 
12–17 Uhr, jeden MI 12–20 Uhr

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
Bewirtung im Bauernhofmuseum, 
Der Saliterwirt die himmlische 
Wirtschaft am Kirchplatz

WEITERE AUSKÜNFTE
Anmeldung auch wochentags 
unter Tel. +49 (0) 8685 / 469 
bei Franz Huber, Hof 1 – oder 
Tourist-Info Kirchanschöring 
Rathausplatz 2
83417 Kirchanschöring
Tel. +49 (0) 8685 / 77939-20  
Fax +49 (0) 8685 / 77939-30   
info@kirchanschoering.de
www.kirchanschoering.de 

CHIEMING
Hauptstraße 20b
83339 Chieming
Tel. +49 (0) 8664 / 9886-47
info@chieming.de 
www.chieming.de

FRIDOLFING
Hadrainstraße 28
83413 Fridolfing
Tel. +49 (0) 8684 / 988926
tourist-info@
fridolfing.bayern.de
www.fridolfing.de

GRABENSTÄTT
Schloss-Straße 17
83355 Grabenstätt
Tel. +49 (0) 8661 / 9887-31 
info@grabenstaett.de
www.grabenstaett.de

GRASSAU-ROTTAU
Kirchenplatz 3
83224 Grassau
Tel. +49 (0) 8641 / 697960
hallo@grassau.info
www.grassau.de

KIRCHANSCHÖRING
Rathausplatz 2
83417 Kirchanschöring
Tel. +49 (0) 8685 / 77939-20
info@kirchanschoering.de
www.kirchanschoering.info

MARQUARTSTEIN
Rathausplatz 1
83250 Marquartstein
Tel. +49 (0) 8641 / 699558
info@marquartstein.de
www.marquartstein.de

PETTING
Hauptstraße 34
83367 Petting
Tel. +49 (0) 8686 / 200
touristinfo@gemeinde-
petting.de
www.gemeinde-petting.de

ROTTAU
Grassauer Straße 7
83224 Rottau
Tel. +49 (0) 8641 / 2773
info@rottau-chiemgau.de
www.rottau-chiemgau.de

SEEON-SEEBRUCK
Am Anger 1
83358 Seebruck
Tel. +49 (0) 8667 / 7139
tourismus@seeon-
seebruck.de
www.seeon-seebruck.de

TACHING AM SEE
Kirchberg 14
83373 Taching am See
Tel. +49 (0) 8681 / 1444
info@taching.de 
www.taching.de

TITTMONING
Stadtplatz 1
84529 Tittmoning
Tel. +49 (0) 8683 / 700710
tourist-info@tittmoning.de
www.tittmoning.eu

TRAUNSTEIN
Stadtplatz 39
83278 Traunstein
Tel. +49 (0) 861 / 65500
Fax +49 (0) 861 / 65505
touristinfo@stadt-
traunstein.de
www.traunstein.de

ÜBERSEE
Feldwieser Straße 27 
83236 Übersee
Tel. +49 (0) 8642 / 295
info@uebersee.com 
www.uebersee.com

WAGING AM SEE
Salzburger Straße 32
Tel. +49 (0) 8681 / 313
info@waging-am-see.de
www.waging-am-see.de 

Kirchanschöring 
Bauernhofmuseum und Ruheplatz in Lampoding 

Bergwalderlebnisweg
Staffen


